
Vier Jahre lang blieben die
Schüler der kleinen Dorf-
schule in Adimalathura da-
heim, weil ihnen das Dach
wortwörtlich auf den Kopf zu
fallen drohte. Im Januar
nahm sich Maria Kassel-
mann schließlich mit Herz
und Tatkraft der überfälligen
Sanierung an. Sie organisier-
te, überzeugte, reichte Anträ-
ge ein und stellte - dank der
Spendenbereitschaft der
Bürger im Osnabrücker Land
- die nötigen Mittel für ein
neues Dach zur Verfügung.

Damit sind die Arbeiten an
der Schule zwar nicht abge-
schlossen. Denn noch fehlt es
an einem neuen Anstrich, an
Fliesen und vor allem an
Elektrizität für den dringend
benötigten Ventilator. Doch
zum ersten Mal seit Jahren
ist der Schultag für die Kin-
der wieder gefahrfrei. Und
mehr als das: Neue Bänke,
Regale, gefüllt mit anregen-
den Unterrichtsmaterialien,
Spielsachen und adrette
Schuluniformen machen ei-
nen richtigen Unterricht
überhaupt erst möglich.

Denn Schule - das ist für
die Drei- bis Sechsjährigen in
Südindien meist nicht mehr
als stillsitzen und warten auf
die Schale Reis am Mittag.
„Die Kinder sind in ihrer
Grob- und Feinmotorik stark
zurückgeblieben“, stellt die
Hagenerin immer wieder
fest. Spielsachen und -geräte,
die ihre Motorik fördern, ge-
hören deshalb zur Grundaus-
stattung der von ihr betreu-
ten Schulen. Und deren Zahl
wächst stetig.

Schließlich reist die Lehre-
rin, Fotografin und erfolgrei-
che Dressurreiterin mehr-
mals im Jahr nach Indien,
um die vernachlässigten Ein-
richtungen für die Drei- bis
Sechsjährigen zu unterstüt-

zen und kindgerecht auszu-
statten. Acht Schulen profi-
tierten bereits von ihrem En-
gagement. Doch die Unter-
stützung aus Deutschland
soll Hilfe zur Selbsthilfe sein.
Ein kleiner Wettbewerb bot
den Lehrerinnen deshalb ei-
nen Anreiz, ihre Schule - die
meist nicht mehr als einen
Raum hat - gemeinsam mit
den Schülern in Ordnung zu
halten und ihren Unterricht
pädagogisch weiterzuentwi-
ckeln.

Umgerechnet 100 Euro
überreichte Maria Kassel-
mann jetzt als Preis den bei-
den Lehrkräften der besten
Schule. Nicht viel für bundes-
deutsche Verhältnisse, doch
ein ganzer Monatslohn in In-

dien! „Die Menschen dort le-
ben am Existenzminimum“,
weiß die engagierte Hagene-
rin. Für die Kinder und Ju-
gendlichen in der Provinz
wird deshalb schon ein Fuß-
ball zu einer kaum er-
schwinglichen Anschaffung.
An ein vielseitiges Sportan-
gebot in der Freizeit ist ohne-
hin nicht zu denken.

Gemeinsam mit Sportthe-
rapeut Dirk Witte initiierte
Maria Kasselmann deshalb
im Herbst vergangenen Jah-
res ein Sportprojekt, das seit-
her von einem einheimi-
schen Trainer fortgeführt
wird. Den Jugendlichen woll-
te sie nun eine ganz besonde-
re Freude machen. Denn zu
Fußball, Beachvolleyball und

Feldhockey gehören auch
richtige Trikots. Das fanden
auch Jürgen Dammermann
vom Bad Iburger „Sports-
wear für Damen“ und Ingo
Dressen von ID Merchandi-
sing aus Warendorf.

Ein kurzer Anruf genügte,
um die beiden Geschäftsleute
von Maria Kasselmanns Idee
zu überzeugen. „Wir haben
an die großen Kinderaugen
gedacht und schnell alles
möglich gemacht“, erzählt
Jürgen Dammermann. Da
spielte es keine Rolle, dass
Ingo Dressen gerade im Ur-
laub weilte und er selbst den
Koffer schon fast in der Hand
hatte: „Sie haben spontan re-
agiert“, freut sich Maria Kas-
selmann. Und mit ihr strahl-

ten 100 Kinder
und Jugendli-
che in Kerala,
die nun mit
Trikots, be-
druckt mit
dem Namen
ihres Dorfes,
ihre Tore
schießen kön-
nen.
Die Arbeit in
Südindien
geht weiter.
Doch für die
bevorstehen-
den Aufgaben
werden drin-
gend Spen-
dengelder be-
nötigt. Infor-
mationen fin-
den sich unter
www.maria-
kassel-
mann.de

Dorfschule in Indien erhielt neues Dach mit Spenden aus Osnabrücker Land

rop HAGEN/ADIMALATHU-
RA. Das Dach der Schule ist
so marode, dass wegen aku-
ter Einsturzgefahr der Un-
terricht ausfallen muss. Ei-
nen Ersatz für den fehlen-
den Klassenraum gibt es
nicht. Das Geld für die drin-
gend nötige Sanierung fehlt
- nicht nur für Monate, son-
dern gleich mehrere Jahre
lang. Was hierzulande un-
denkbar wäre, ist in Indien
traurige Realität.

Einsturzgefahr gebannt

Das Dach war marode, Unterricht schon seit Jahren nicht mehr möglich: Maria Kasselmann (Bild rechts) sorgte im Januar für Abhilfe.

Riesenjubel bei den jungen Sportlern: Dank der unkomplizierten Unterstützung aus Bad Iburg und Waren-
dorf können sie in ihrer Freizeit nun in richtigen Trikots Sport treiben. Fotos: Maria Kasselmann


